
UnterhaltungsfreundlichesUnterhaltungsfreundliches
Entwerfen und Bauen

Dr.-Ing. Horst Hanke / Dr.-Ing. Axel Norkauer
Landesbetrieb für Straßenbau, Saarland

Karlsruher Erfahrungsaustausch Straßenbetrieb  
22. Januar 2008

1Unterhaltungsfreundliches Entwerfen und Bauen
Dr.-Ing. Horst Hanke, Dr.-Ing. Axel Norkauer



2Unterhaltungsfreundliches Entwerfen und Bauen
Dr.-Ing. Horst Hanke, Dr.-Ing. Axel Norkauer



Ausgangslage

BauPlanung
Bauwerk
StraßeStraße

Betrieb

3Unterhaltungsfreundliches Entwerfen und Bauen
Dr.-Ing. Horst Hanke, Dr.-Ing. Axel Norkauer



Ausgangslage (2)

• Überwiegend eindimensionales Denken => Suboptimierung
Planung: Baurecht, niedrige Baukosten
Bau: Einhaltung Kostenrahmen, Zeitplan, Ausführungsqualität
Betrieb: Minimierung Betriebsaufwand

• Keine Betriebskosten-/Folgekostenbetrachtung

• Kosten-Leistungs-Rechnung / Leistungsheft
=> Kosten treten zu Tage, Kostendruck

• Wenig Rückmeldung vom Betrieb zur Planung

• Kein Problembewusstsein

• Keine praktischen Arbeitshilfen

• Sektorale Richtlinien (Beispiel Entwässerung, OPA)

• In anderen Bereichen wesentlich weiter entwickelt (z.B. Hochbau)
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Notwendigkeit 
unterhaltungsfreundlicher Planungg g

• Betriebswirtschaftlichkeit

• Mehrkosten, großer Aufwand

• Unnötige oder zusätzliche Gefährdung Personal 
und/oder Verkehrsteilnehmer

• Häufig unterhaltungsfreundliche Bauweisen ohne Mehrkosten möglich
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Beispiel: falsche Sparsamkeit
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Beispiel: „schöne“ Gestaltung 
- falsches Material -
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Beispiel: „schöne“ Gestaltung 
- falsche Lösung -g
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Beispiel: „schöne“ Gestaltung 
- falsche Lösung -g
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Beispiel: üppige Bepflanzung, 
mangelnde Abständeg
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Beispiel: unnötige Handarbeit
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Wege zum unterhaltungsfreundlichen 
Entwerfen

Ziel:Ziel: 
• Berücksichtigung der Belange des Betriebs in der Planungsphase
• Wahl günstiger Bauweiseng g

Erste Ansätze 2001: 
• Befragung AM-Leiter (Uni Karlsruhe)g g ( )
• Beispielsammlung für Autobahnen (FGSV-AK Betrieb)

2005 neue Initiative BLFA Betrieb
• Auftrag Saarland an Uni Karlsruhe, Mitwirkung Hessen
• Befragung SM-Leiter

S t ti h Z t ll E f hl AM SM• Systematische Zusammenstellung Empfehlungen AM+SM
• „Betriebsaudit“ => Checkliste
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http://www.lfs.saarland.de/10593_10694.htm
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Gliederung: 
Fallbeispiele / Lösungsansätzep g
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Gliederung: 
Fallbeispiele / Lösungsansätzep g
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Gliederung: 
Stichwortverzeichnis
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Gliederung: 
Checklisten
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Unterstützung der Umsetzung

• Weitergabe und Nutzung der Checklisten

• Schulungen für Planer, Workshops Planung/Betrieb

• Qualitätssicherung im Planungsprozess
- Obligatorische Beteiligung Betrieb

Ü- Überprüfung Entwurf auf den verschiedenen Stufen

• Qualitätssicherung in der Richtlinienarbeit
G h itli h A ät i R l k- Ganzheitliche Ansätze in  Regelwerken

- Beteiligung Betrieb bei Erarbeitung Entwurfsrichtlinien
- Erste Ansätze müssen weiter entwickelt werden (Beispiel RAA, Tierquerungen)

FGSV h t 2007 G d ät Q lität i h b i d E t ll- FGSV hat 2007 Grundsätze zur Qualitätssicherung bei der Erstellung von 
Regelwerken eingeführt
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Wichtig: 
Guter Wille aller Beteiligte
für gute, 
kostengünstige 
und sichere Straßen …

BauPlanung
Bauwerk
Straße BauPlanung

Bauwerk
Straße BauPlanung

Bauwerk
Straße

BetriebBetriebBetrieb
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

21Unterhaltungsfreundliches Entwerfen und Bauen
Dr.-Ing. Horst Hanke, Dr.-Ing. Axel Norkauer

Nicht ausreichend standfestes Banket


